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„Einfach mal nichts an haben“ 

Liebe Gemeinde, 
 
„Mama, Mama, stell dir vor: Oma und 
Opa sitzen im Wohnzimmer und ha-
ben nichts an!“ - „Wie, nichts an?“ - 
„Ja, kein Fernsehen, keinen Computer 
und kein Radio!“ 
 
Diese familiäre Situation hat sich im 
Witz also schnell geklärt. - Und ich 
möchte mit Ihnen heute weiter ma-
chen mit dem Programm „Tu nichts 
und ändere dein Leben“ von Stephen 
Cottrell, von dem ich Ihnen beim letz-
ten Mal an dieser Stelle erzählt habe. 
Einfach mal nichts an haben, einfach 
mal nein sagen zu den unzähligen ge-
öffneten digitalen Kanälen, die sich 
über uns ausschütten. Warum? - Für 
mich liegt es auf der Hand, dass wir 
selber „verstopfen“, wenn wir nicht 
die geeigneten Filter und Ausschalter 
bedienen. Wir haben Angst, etwas zu 
verpassen – ständig läuft der Fernse-
her oder dudelt das Smartphone. Wir 
suchen Zuflucht in virtuellen (Spiel-)
welten und verpassen dabei, unser 
echtes Leben verantwortlich zu orga-
nisieren. Wir hören hundert verschie-
dene Informationskanäle mit halbem 
Ohr und verlieren die Orientierung für 
das, was wichtig und stimmig ist. 
 
Stephen Cottrell empfiehlt eine 
Übung: Nehmen Sie sich einen Stuhl, 
stellen sie ihn an einen ruhigen Ort, 
setzen sie sich aufrecht auf ihn, Beine 
nebeneinander, Hände locker auf die 
Oberschenkel, schließen Sie die Augen 
und konzentrieren Sie sich auf ihren 
ruhig fließenden Atem. Versuchen Sie, 
einige Atemzüge an nichts anderes zu 
denken, als Ihrem Atem zu folgen. 
Denken Sie beim nächsten Einatmen 

an all die guten 
Dinge, die Sie in 
ihr Leben aufneh-
men möchten, 
alle Dinge, für die 
sie dankbar sind. 
Während Sie die 
Luft in Ihren Lun-
gen halten, ver-
suchen Sie dank-
bar zu sein für 
das Geschenk 
Ihres eigenen Lebens. Atmen Sie wie-
der aus und schicken Sie dabei alle 
Gedanken des Ärgers, der Bitterkeit 
und des Bedauerns mit hinaus. Befrei-
en Sie sich von dem beängstigenden 
Verlangen, wichtig zu sein und im Mit-
telpunkt zu stehen. Lassen Sie es zu, 
dass Sie sich als Teil der Schöpfung 
fühlen und abhängig von den Ressour-
cen sind, die Ihnen von außen ge-
schenkt werden.  
 
Jetzt sind Sie still geworden. Sie ha-
ben sich gesammelt. Sie fangen an zu 
beten. Aber es ist nicht wichtig, ob es 
sich für Sie wie ein Gebet anfühlt. Es 
ist eine Methode, inmitten all ihrer 
Hektik still zu werden. 
 
So weit die Übung von Stephen 
Cottrell. Probieren Sie es doch einmal 
aus! Oma und Opa machen es schon 
ganz ähnlich: Sie haben nichts an und 
sind dadurch frei für das echte Ge-
spräch von Mensch zu Mensch. Sie 
stopfen sich nicht mit Datenmüll voll 
und können sich gegenseitig als Ge-
genüber wahrnehmen. - Wie gut und 
wie nötig für uns alle! 
 
Herzliche Grüße, Ihr Pastor 
    Simon Kramer 



Grußwort:  Kirchenvorstandswahl 

3 4 4 

Am 10. März 2024 um 15.45 Uhr konn-
te der Wahlvorstand unserer Johan-
neskirchengemeinde das Ergebnis der 
Kirchenvorstandswahl 2024 verkün-
den. Und so wurde gewählt: 
             Stimmen 
Nadine-Isabell Hartmann         280  
Karsten Regula-van der Veen          251  
Petra Wiebracht                    160  
 
Der Wahlvorgang am 10. März 2024 
war nicht schwer. Die Vorbereitung 
hat allerdings schon Zeit in Anspruch 
genommen und begann schon im Ap-
ril 2023. Der Kirchenvorstand hat sich 
in mehreren Sitzungen Gedanken zu 
der Arbeit der letzten sechs Jahre ge-
macht, die zum Teil auch von Corona 
geprägt waren. Aus unterschiedlichen 
Gründen kam eine erneute Kandidatur 
für die bisherigen KV-Mitglieder nicht 
in Betracht. In den Sitzungen wurden 
unter anderem Fragebögen entwor-
fen, die auf dem Johannesfest 2023 
von Besuchern ausgefüllt und an-
schließend vom Kirchenvorstand aus-

gewertet wurden. Pastor Simon 
Kramer hat die Zusammenfassung 
als Zukunftsprozess tituliert und 
die Zusammenfassung wurde in 
den Kontakten vom Oktober / 
November 2023 abgedruckt.  
 
Auch wurden vom Kirchenkreis 
Osnabrück angebotene Schulun-
gen besucht. Material der Landes-
kirche zur KV-Wahl wurde gelesen 
und Flyer für Kandidaten verteilt. 
In der Johanneskirchengemeinde 
etablierten wir einen Findungs-
ausschuss, der Kriterien für die 
Kandidaten zusammenstellte. Ab-
gesprochen wurde dann, wer mit 
welchen potentiellen Kandidatin-
nen und Kandidaten sprechen 
und sie für die Kandidatur gewin-
nen wollte. 
 
Und immer wieder wurde in den 
Kontakten, im Schaukasten und 
auf der Homepage auf die Wahl 
und die Suche nach Kandidieren-
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den hingewiesen. Schließlich war die 
Suche erfolgreich: Nadine-Isabell Hart-
mann, Petra Wiebracht und Karsten 
Regula-van der Veen erklärten ihre 
Bereitschaft zur Unterstützung der 
Johanneskirchengemeinde durch Mit-
gliedschaft im Kirchenvorstand.  
 
Jetzt wurden sie mit einer für Wahlen 
in der Kirchengemeinde sehr guten 
Wahlbeteiligung von 23,6 % gewählt 
und damit für die Arbeit gestärkt. Der 
Wahlvorstand, Pastor Simon Kramer 
und die bei der Stimmenauszählung 
anwesenden Gemeindemitglieder gra-
tulierten den Gewählten. 
 
Da es bei dieser Wahl etliche Neuerun-
gen gegeben hat, hier noch einige Hin-
weise. Wählen durften Mitglieder der 
Gemeinde ab 14 Jahre. Sechs Jugendli-
che zwischen 14 und 16 Jahren haben 
sich beteiligt. Erstmals gab es eine 
Online-Wahl, 84 Personen haben über 
das Internet abgestimmt. Die Brief-
wahlunterlagen wurden gleichzeitig 
mit der Wahlbenachrichtigung zuge-
stellt, damit war ein einfaches und 134 
mal genutztes Verfahren möglich. Zur 
persönlichen Stimmabgabe kamen 17 

Mitglieder unserer Kirchengemeinde 
ins Wahllokal, das am Wahltag von 11 
bis 15 Uhr geöffnet war. Erwähnt sei 
noch, dass ein Küchenteam den Wahl-
vorstand sehr gut mit Schnittchen, 
Kuchen und Kaffee versorgte. 
 
Im Gottesdienst am 2. Juni 2024 wer-
den Nadine-Isabell Hartmann, Karsten 
Regula-van der Veen und Petra Wie-
bracht in ihr neues Ehrenamt einge-
führt. Bis dahin wird es gemeinsame 
Sitzungen mit dem bisherigen Kir-
chenvorstand geben, so dass die Ar-
beitsweise und die aktuellen Themen 
weitergegeben werden. Geplant ist 
noch die Berufung eines weiteren Mit-
gliedes in den Kirchenvorstand in ei-
ner der kommenden gemeinsamen 
Sitzungen. 
 
Die Johanneskirchengemeinde dankt 
allen, die sich in den Prozess der KV-
Wahl eingebracht haben: Den drei ge-
wählten neuen KV-Mitgliedern, dem 
alten KV, Pastor Símon Kramer, dem 
Findungsausschuss, Personen, die sich 
Zeit für entsprechende Gespräche ge-
nommen haben, dem Wahlvorstand 
und natürlich den Versorgungsteams, 
zu denen auch unsere Küsterin Svena 
Langer gehörte. Als eine Würdigung 
ihrer eingebrachten Zeit würden diese 
Aktiven es sehen, wenn zahlreiche 
Besucher am Einführungsgottesdienst 
und an unserem Johannesfest am  
15. Juni teilnehmen. 
   Siegfried Wenning 
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Konfirmiert werden am 

Sonntag Rogate, 5. Mai 2024, 

in der Johanneskirche Vehrte  

 

Youna Böhme 

Emily Gehring 

Shane Gutteridge 

Nia Holtkotte 

Lisa Jarecki 

Lukas Kramer 

Justus Schratz 

Zoe Tempelmeier 

Leonas Thormann 
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Fahrradgottesdienst 
 

Am Samstag, den 6. April 2024, fin-
det um 13 Uhr vor dem Osna-
brücker Dom wieder ein Fahrrad-
gottesdienst statt. Ziel der an-
schließenden Radtour ist die Chris-
tuskirche in Belm, wo es dann eine 
Kaffeepause gibt. Veranstalter ist 
der adfc Osnabrück. 
 
Auch aus Vehrte und Icker wollen 

wir wieder teilnehmen. Wir treffen uns um 11.45 Uhr an der Johanneskirche, 
um gemeinsam loszuradeln. 
Bei Rückfragen bitte anrufen: Peter Perthen, Tel.: 05406-1347 

Zukunft hat der Mensch des Friedens  
 
An Pfingstmontag, den 20. Mai 2024, feiern die Belmer zum 16ten Mal zu-
sammen einen ökumenischen Pfingstgottesdienst auf dem Marktplatz. 
Beginn ist um 10 Uhr. 
 
Die beiden evangelischen Kirchengemeinden in Belm und Vehrte und der 
katholische Pfarrgemeindeverbund hoffen auf rege Teilnahme und gutes 
Wetter.  
Die Predigt hält Kaplan Peter Winkeljohann.  
Musikalisch wird der Gottesdienst durch die 
Posaunenchöre Belm und Vehrte begleitet. 
Nach dem Gottesdienst besteht die Gelegen-
heit bei Bratwurst und Kaltgetränken zu ver-
weilen und miteinander ins Gespräch zu kom-
men. Bei Regen findet der Gottesdienst in der 
Christuskirche statt.  

 
Was steht ihr da und seht gen Himmel?  

 
Gottesdienst an Himmelfahrt am Donnerstag, 9. Mai 2024, um 11 Uhr.  
Im Garten der Timotheuskirche, Widukindplatz 8, 49086 Osnabrück. 
Im Anschluss gibt es Getränke und Bratwurst.  Siehe auch nächste Seite. 



 
 

Gottesdienst an Himmelfahrt 
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Adventskonzert 
 
 

 

  
 

Weltgebetstag 

Auch in diesem Jahr hatten Frauen aus 
den Kirchengemeinden in Icker und 
Vehrte den ökumenischen Gottes-
dienst zum Weltgebetstag (WGT) vor-
bereitet und durchgeführt. Unter-
stützt wurden sie von der ökumeni-
schen Projekt-Schola, die im Vorfeld 
die vorgeschlagenen Lieder probte 
und den Gottesdienst musikalisch ge-
staltete. 
 
„... durch das Band des Friedens“ – so 
war der Gottesdienst zum Weltge-
betstag 2024 aus Palästina überschrie-
ben. „…durch das Band des Friedens“ 
– das scheint seit den unfassbaren 

und grausamen Terrorakten der Ha-
mas vom 7. Oktober 2023, die der 
WGT scharf verurteilt, und den Militär-
einsätzen Israels im Gazastreifen mit 
tausenden Toten wie eine Illusion: 
Frieden im Heiligen Land. Ein Leben, in 
dem „Gerechtigkeit und Frieden sich 
küssen“, wie es in Psalm 85 der Got-
tesdienstliturgie für 2024 heißt – eine 
ferne Vision. Und doch eine Vision, an 
der die Weltgebetstagsbewegung 
festhalten will.  
 
Wann, wenn nicht jetzt sollten christli-

che Frauen aller Konfessionen sich 
weltweit zu Gottesdienst und Gebet, 
zu Klage und Schweigen, zu inständi-
gem Bitten um Frieden versammeln? 
Wann, wenn nicht jetzt? In unserem 
gemeinsamen Gebet hoffen wir da-
rauf, dass von allen Seiten das Men-
schenmögliche für das Erreichen des 
Friedens getan wird. Rund um den 
Globus beten am ersten Freitag im 
März 2024 Frauen, Männer, Kinder 
und Jugendliche in den WGT-Gottes-
diensten sehnsuchts- und hoffnungs-
voll darum, dass Frieden weltweit 
und auch in Israel und Palästina keine 
Utopie bleibt, sondern Wirklichkeit 

wird und in ihrem Alltag Einzug hält. 
Im Gottesdienst in der Kirche in Icker 
wurden wieder Erzählungen von 
Christinnen aus Palästina vorgelesen. 
So erhielten die Gottesdienstbesu-
cher Informationen und Eindrücke 
aus dem dortigen Leben, wie es vor 
dem aktuellen Kriegsgeschehen be-
schrieben wurde. Auch wurden Land-
karten gezeigt und erklärt, dabei 
wirkte die Karte vom zerstückelten 
Westjordanland sehr bedrückend. 
Mögen die Gebete für das Band des 
Friedens erhört werden.   
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Ökumene 

team und der Projekt-Schola sei für 
den interessanten Abend herzlich 
gedankt.  
 
Der Weltgebetstagsgottesdienst am 
ersten Freitag im März 2025 wird von 
Christinnen der Cookinseln vorberei-
tet. Den Termin sollten Interessierte 
in ihren Kalender eintragen. 

     >>> 
Das Vorbereitungsteam hatte im An-
schluss an den Gottesdienst zu Brot 
mit Dips und Tee ins Pfarrheim einge-
laden. Lebhaft wurde über Palästina, 
den Gottesdienst und das Gemeinde-
leben gesprochen. Dem Küchenteam, 
dem ökumenischen Vorbereitungs-

 
Treffen der Kirchenvorstände aus Vehrte und Icker 

 
Einmal im Jahr treffen sich die Vorstände der evangelisch-lutherischen Kir-
chengemeinde Vehrte und der katholischen Kirchengemeinde Icker zum 
zwanglosen Austausch. Am 19. Januar 2024 war Vehrte die einladende Ge-
meinde, 18 Gäste konnte Pastor Simon Kramer im Gemeindehaus begrüßen. 
Nach einer kurzen Vor-
stellungsrunde gab es 
Grünkohl mit oder oh-
ne Fleisch zur Stär-
kung. Leckere Speisen 
zum Nachtisch hatten 
Frauen aus Vehrte vor-
bereitet. Die Gesprä-
che in kleinen Gruppen 
hatten schon nach der 
Begrüßung begonnen 
und setzten sich nach 
dem Essen bei Wasser, 
Saft und Wein fort. 
 
Eigentlich wollten die Vorstände auch eine Verwendung des Geldpreises be-
sprechen. Das Geld gab es bei der Verleihung des Ökumenepreises anlässlich 
des ökumenischen Friedensgottesdienstes am 25. Oktober 2023 im Dom St. 
Petrus in Osnabrück. Es hatte aber keiner konkrete Vorschläge, was auch mit 
der damals unklaren Situation in der Kirchengemeinde in Icker zu tun hat. Da 
aber schon wieder gemeinsame Veranstaltungen auf dem Programm stehen, 
wird sich im Laufe der nächsten Wochen eine gemeinsame Nutzung finden 
lassen. 
         Siegfried Wenning 
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Vorstellungsgottesdienst der Konfis 

 
Die Konfirmandinnen und Konfirman-
den ließen zunächst die Gemeinde 
raten, wer jeweils auf den gezeigten 
Fotos aus der Kindheit zu sehen war. 
Dann stellten sie sich persönlich mit 
Bildern und Texten zur Schule, Hob-
bies und Plänen für die persönliche 
Zukunft vor. Schön war zu hören, 
dass mehrere unserer Kirchenge-
meinde eng verbunden bleiben 
möchten. Das passt gut, da der Ju-
gendkeller in Kürze frisch renoviert 
wieder eröffnet werden soll. Im Got-
tesdienst eingespielt wurde das Rap-
perlied „Futura“. Der Text wurde 
zum Mitlesen an der Leinwand ange-
zeigt. Aus der Bibel wurde in verteil-
ten Rollen die Begegnung vom blin-
den Bartimäus mit Jesus und die Hei-
lung von seinem Leiden vorgelesen. 
Heilung, die Zukunft verspricht.  
 
Die Gottesdienstbesucher wurden 
dann gebeten, beim Ausgang einen 
Ballon mitzunehmen. Er sei mit ei-
nem Zettel gefüllt, auf dem Zukunfts-
wünsche der Konfis standen. Die 
Konfis hatten für diesen Gottes-
dienst eine Kollekte zugunsten des 
Tierheims in Osnabrück vorgeschla-
gen. Konfirmiert werden die fünf jun-
gen Frauen und vier jungen Män-
ner im Gottesdienst am 5. Mai. Zum 
Abschluss dieses Gottesdienstes san-
gen Konfis und Gemeinde das altiri-
sche Segenslied „Möge die Straße uns 
zusammenführen und der Wind in 
deinem Rücken sein…“  
   Siegfried Wenning 

Luftballons hingen überall in der Kir-
che, es sah bunt aus. Neun junge Mit-
glieder unserer Johanneskirchenge-
meinde hatten den Gottesdienst ge-
meinsam mit Pastor Simon Kramer 
und Teamern vorbereitet. Es war ihr 
Vorstellungsgottesdienst zum Ende 
der Konfirmandenzeit.  

„Meine Zukunft“ hatten sie sich als 
Thema gewählt. Deutlich wurde zu-
nächst, dass wir Menschen die Zeit, 
die nach dem Jetzt kommt, planen 
und vorbereiten können, aber in die 
Zukunft schauen können wir nicht. So 
wissen wir nicht einmal, wem wir z.B. 
gleich auf der Straße begegnen wer-
den. Trotzdem gehen wir den geplan-
ten Weg.  
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Ökumenisches Seminar  

Unser Ausgangspunkt bei diesem 
Seminar war, dass der Einsatz für die 
Bewahrung der Schöpfung „Christen-
pflicht“ ist und wir gemeinsam etwas 
bewegen können. An drei Abenden 
im Februar haben wir uns in unseren 
beiden Gemeinden in Vehrte und  
Icker für die Bewahrung der Schöp-
fung inspirieren lassen. Leider waren 
an den ersten Abenden nur wenige 
Seminarteilnehmer dabei, am letzten 
Abend war die Teilnahme besser. 

Titelgebend für das Ökumenische 
Seminar war das Buch „Gott wollte 
nie die Abrissbirne“ von Hans Hent-
schel, in dem er schreibt: „Der christ-
lichen Trias von Glaube, Liebe und 
Hoffnung (muss) die bewahrende 
Trias der Ökologie von Frieden, Ge-
rechtigkeit und Heil zugefügt werden 
[...], die sich als eine Ausdrucksform 
der Liebe zu Gott und den Menschen 
zeigen wird“.  
 

Hans Hentschel, ehemaliger Superin-
tendent im Kirchenkreis Bramsche, 
stellte am ersten Abend einige von 
ihm anders interpretierte Texte der 
Bibel vor. Zum Beispiel endet die Aus-
einandersetzung zwischen David und 
Goliath mit „Scheibenschießen“ und 
nicht mit dem Tod des Goliath. 
 
Der zweite Abend wurde von Pastor 
Simon Kramer mit Lesung verschiede-
ner Texte aus dem Buch von Hans 

Hentschel gestaltet. Die Texte sind 
mehr ausgerichtet auf Frieden, Ge-
rechtigkeit und Heil für die Menschen 
und die Welt, als die bekannten Texte 
aus der Lutherbibel.  
 
Am letzten Abend wurde von Klaus 
große Beilage von der Gruppe Lauda-
to si der Begriff Suffizienz anhand ver-
schiedener Gegebenheiten erklärt. 
Von Suffizienz wird gesprochen, wenn 
es Absicht ist, im Alltag Energie und 
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Ökumenisches Seminar  

Material zu sparen. Also Geräte re-
parieren statt wegwerfen und natür-
lich diese auch lange nutzen, Alter-
nativen in der Mobilität zu wählen 

oder auch auf Konsum zu verzichten. 
Auch das Teilen von Ressourcen ist 
Teil der Suffizienz. 
 
Ein Abendlob wurde dem jeweiligen 
Seminarabend vorangestellt. Obst-
scheiben, Gebäck und Getränke gab 
es zur Überbrückung in der Pause. 
Begrüßt wurden die Seminarbesucher 
von Sonja Drehlmann und Pastor Si-
mon Kramer, die beiden  stellten auch 
das Programm zusammen.  
   Siegfried Wenning 
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Seebrücke Osnabrück  

 

Die Seebrücke Osnabrück hatte im 
Mai 2023 ihre Spendenaktion 
„Osnabrück rettet“ gestartet, um 
über das Mittelmeer flüchtenden 
Menschen zu helfen.   
 
Der Rat der Stadt hatte die Verdoppe-
lung der Spenden bis zu einer Summe 
von 20.000 Euro beschlossen. Das Ziel 
der Aktion war es, eine Woche einer 
Rettungsmission der Sea-Eye 4 finan-
zieren zu können. Durch viele Einzel-
spenden und Unterstützung von Kir-
chen, dem VfL Osnabrück und ande-
ren Organisationen und Gruppen so-
wie die städtischen Mittel konnten 

mehr als 65.000 Euro gesammelt 
werden. 
 
Wir in Vehrte haben dazu erfolg-
reich beigetragen: Neben etwa  
800 Euro Erlös für die Seebrücke 
auf unserem Gemeindefest war der 
Erlös für das von uns an die Seebrü-
cke übergebene Zahngold  
ca. 3.000 Euro. Vielen Dank an alle 
unsere Spenderinnen und Spender! 
Am 29. Januar erfolgte nun nach 
Abschluss der Aktion die feierliche 
Spendenübergabe im Friedenssaal 
des Osnabrücker Rathauses. 
   Simon Kramer 

Erfolgreicher Abschluss von „Osnabrück rettet“ 

Vertreter*innen der Gruppen und Organisationen, die die Spendenaktion unterstützt haben, 
bei der Spendenübergabe  
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Aus der Gemeinde 

Osterkerze 
 
Auch in diesem Jahr wurde im Garten 
von Edith und Bernhard Lange in  
Icker wieder eine Osterkerze gegos-
sen. Bei der Farbmischung hatte 
Edith eifrige Unterstützung von In-
grid Langewand. Die Verzierung lag 
dann in den bewährten Händen von 
Wiegand Regula. Im Ostergottes-
dienst um 6 Uhr wird die Kerze vor 
der Kirche entzündet und dann auf 
den Kerzenständer neben dem Altar 
gestellt. 

Smart Home 
 
Im Advent hat die Johanneskirchengemeinde 
um eine Weihnachtsspende für eine Ergänzung 
unserer Heizung im Gemeindehaus gebeten. 
Wir konnten mit dieser Spende die Heizkörper 
im Gemeindehaus mit elektrisch einstellbaren 
Thermostatventilen ausstatten. Über den Rou-
ter im Pfarrhaus und einem neuen Gateway 
wurden die Thermostatventile zu Gruppen zu-
sammengefasst und dann so programmiert, 
dass die Räume jeweils zu Beginn der wöchent-
lichen Gruppentermine warm sind. Auch das 
Ausschalten wird programmiert. Für Termine, 
die einmal im Monat oder zwischendurch ge-
plant sind, können die Gruppenverantwortli-
chen jetzt über eine App von zu Hause recht-
zeitig vor Sitzungsbeginn die Heizung einschal-
ten. Selbstverständlich kann man auch manuell 
für spontane Besprechungen die Temperatur 
erhöhen. So können wir unseren Gruppen 
mehr Komfort bieten und gleichzeitig vermei-
den, dass leere Räume beheizt werden. 
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500 Jahre Evangelisches Gesangbuch 

Zur Jahreswende 1523/24 erschien in 
Nürnberg der sogenannte ‚Achtlieder-
druck‘, ein Heft mit acht Liedern der 
frühen Wittenberger Reformationsbe-
wegung, darunter vier Lieder von Mar-
tin Luther selbst. Dieses Heft gilt als 
Prototyp des Evangelischen Gesang-
buchs. Neben der Lutherbibel wurde 
es als liturgisches ‚Rollenbuch‘ der in 
der Muttersprache singenden Gottes-
dienstgemeinde zum wirkmächtigsten 
Medium evangelischer Lehre und 
Frömmigkeit. 

Noch zu Luthers Lebzeiten und unter 
seiner Aufsicht erschien eine Reihe 
weiterer Gesangbücher mit program-
matischen Vorreden. Da sich die evan-
gelische Kirche in Deutschland institu-
tionell an die äußerst vielfältige staatli-
che Gliederung anlehnte, brachten die 
folgenden Jahrhunderte eine schier 
unübersehbare Fülle an regionalen 
Gesangbüchern hervor. Darunter re-
präsentieren einzelne die Epoche, der 
sie angehören, z. B. im 17. Jahrhundert 
die ‚Praxis pietatis melica‘ von Johann 
Crüger, in dem Paul Gerhardts Lieder 
erschienen, und im frühen 18. Jahr-
hundert das Gesangbuch des Halli-
schen Pietismus von Johann Anastasi-
us Freylinghausen. In den von Calvin 
geprägten ‚reformierten‘ Gebieten 
bildete der ‚Genfer Psalter‘, die volks-

sprachige, mit feststehenden Melo-
dien verbundene Reimfassung der 
biblischen Psalmen, den Grundbe-
stand des Gemeindegesangs. Und 
auch die römisch-katholische Kirche 
wurde noch im 16. Jahrhundert von 
der Gesangbuch-Dynamik erfasst. 
Beide Großkirchen schufen im 20. 
Jahrhundert Einheitsgesangbücher 
(Evangelisches Kirchengesangbuch 
1950; Gotteslob 1975, Neuausgabe 
2013; Evangelisches Gesangbuch 
1993, Neuausgabe voraussichtlich 
2027/28). In Regionalanhängen 
bzw. Eigenteilen bewahren sie aber 
das Sondergut der Landeskirchen 
und Diözesen. 

Bis heute sind die Gesangbücher, zu 
denen neben den zahlreichen Ergän-
zungsheften auch die Liederbücher 
der Kirchen-, Katholiken- und Öku-
menischen Kirchentage sowie die 
freikirchlichen Gesangbücher gehö-
ren, elementare Medien christlicher 
Glaubenspraxis, mit immer neuen 
Mixturen von Kontinuität und Inno-
vation.“ 
(Text: Dr. Martin, Union Evangeli-
scher Kirchen in der EKD (UEK), Han-
nover) 
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Maibaumfest 
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Kinderseite 
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 Kinderkirche / Johki-Kinder 

Johki-Kinder  
Kochen, backen, spielen, malen und viele weitere tolle Sachen für Jungen 
und Mädchen ab 5 Jahren mit Petra Wiebracht.  
Die Kindergruppe in der Johannesgemeinde – bist Du dabei?  
Die Kindergruppe trifft sich immer freitags 14tägig (nicht in den Ferien).  
Also wieder am 19. April, 3. Mai, 17. Mai, und 31. Mai.  
Immer von 16-17 Uhr im Gemeindehaus. 

  
 
 
 
  

                      Liebe Kinder, 
 
heute laden wir euch gleich viermal ein: 
• Am Ostermontag, 1. April, feiern wir ab 10 Uhr Fami-

lien-Ostern und gehen nach dem Gottesdienst mit 
euch auf Ostereiersuche. 

• Am Samstag, 27. April, ist von 10-12 Uhr Kindergot-
tesdienst. Dabei wollen wir wieder den Maibaum-
schmücken.  

• Am Samstag, 25. Mai feiern wir von 10-12 Uhr Kindergottesdienst und 
am 15. Juni sehen wir uns hoffentlich nachmittags auf dem Johannes-
fest.  

Wir freuen uns auf euch: Ina Cassens, Sophie Wischmeier, Simon Kramer 
und das ganze Kinderkirchenteam. 

so heißt das Thema des fröhlichen 
und bunten Kinderkirchentages  
am Samstag, 20. April 2024. 
 
Alle Kinder von 6 bis 10 Jahren sind 
herzlich eingeladen.  Von 10 Uhr bis 
15 Uhr treffen wir uns in der Martins-
kirche der Emmaus-Gemeinde,  

Große Schulstraße 48, in Osnabrück. 
 
Anmeldungen per WhatsApp bei  
Gemeindereferentin Angelika Kogge-
Pelke: 0171-3057378   
oder über E-Mail bei:  
Diakonin Christina Ackermann-Döpke: 
christina.ackermann-doepke@evlka.de 

Runter vom Baum - Jesus und Zachäus 
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Kalender 
 
 
 

Kalender April 2024 

31. März Sonntag,  6 Uhr 
Ostern 

Gottesdienst  
Beginn vor der Kirche mit Feuerschale und 
Entzünden der Osterkerze  
Pastor Simon Kramer 
Es spielt der Posaunenchor 

1. April Montag, 10 Uhr 
Ostermontag 

Familiengottesdienst mit Taufe  
Pastor Simon Kramer und Kigo-Team 
Anschließend Ostereiersuchen 

7. April Sonntag, 10 Uhr  
Quasimodogeniti  

Gottesdienst   
Prädikant Michael Möllenkamp  

10. April Mittwoch, 9.30 Uhr Seniorenfrühstück  

14. April Sonntag,  10 Uhr 
Misericordias  
Domini  

Gottesdienst 
Lektor Rolf Wunder  

21. April Sonntag, 10 Uhr  
Jubilate  

Gottesdienst   
Prädikantin Marion Wiemann  

27. April Samstag, 10 Uhr Kinderkirche 
Ina Cassens, Sophie Wischmeier und Team 

27. April Samstag, 14.30 Uhr Maibaumfest auf dem Vehrter Dorfplatz  

28. April Sonntag,  18 Uhr 
Reminiscere 

Taizé-Gottesdienst   
Pastor Simon Kramer 
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  Kalender Mai 2024 

 

 5. Mai 
 

Sonntag, 10 Uhr 
Rogate  

Gottesdienst zur Konfirmation 
Pastor Simon Kramer 
Abendmahl 
Es spielt der Posaunenchor 
Es singen die Johki-Gospelsingers 

8. Mai Mittwoch, 15 Uhr Seniorennachmittag  

9. Mai Donnerstag,   
11 Uhr 
Himmelfahrt   

Regionalgottesdienst  
Im Garten der Timotheuskirche  
Widukindplatz 8, 49086 Osnabrück  
Pastor Simon Kramer 
Liturgie Salomo Steiger 

12. Mai Sonntag, 10 Uhr 
Exaudi  

Gottesdienst 
Lektor Peter Bernhardt  

19. Mai 
 

Sonntag, 10 Uhr 
Pfingsten  

Gottesdienst mit Abendmahl 
Prädikant Horst-Dieter Niermann  

22. Mai Montag, 10 Uhr 
Pfingstmontag 

Ökumenischer Pfingstmontagsgottesdienst 
Auf dem Belmer Marktplatz 
Predigt Kaplan Peter Winkeljohann  
Posaunenchöre Belm und Vehrte  

25. Mai Samstag, 10 Uhr Kinderkirche 
Ina Cassens, Sophie Wischmeier und Team 

26. Mai Sonntag,  10 Uhr 
Trinitatis  

Familiengottesdienst mit Tauferinnerung  
Pastor Simon Kramer  

Bitte vormerken: 
   

Sonntag, 2. Juni:   Einführung des neuen und  
Verabschiedung des alten Kirchenvorstandes 

   
Samstag, 15. Juni:   Johannesfest 



 

 Geburtstage 
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im April und Mai 2024 

Liebe Geburtstagsjubilarinnen und -jubilare, zu Ihrem Geburtstag 
übermitteln wir Ihnen unsere Segenswünsche. Darin schließen 
wir alles mit ein, was das Leben spürbar und sichtbar bereichert.  



 Freud und Leid  
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Getauft wurde:  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Beigesetzt wurde:  
 
 
 

Der Herr ist nahe denen, 

die zerbrochenen Herzens sind  

und hilft denen, 

die ein zerschlagenes Gemüt haben. 

 

Psalm 34, 19  
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 Bücherei 

Neues aus der Bücherei 
    
Unsere Bücherei hat für Sie geöffnet: 
dienstags       16-18 Uhr 
donnerstags   16-18 Uhr 
Die Ausleihzeit beträgt drei Wochen, 
die Ausleihe ist kostenlos. 
 
In den Osterferien bleibt die Bücherei geöffnet. 

        

       Vorstellung neuer Bücher 

     

 

 

Mathieu, Nicolas 
Connemara                Roman 
Piper 2024, 432 S. 
ISBN: 978-3492320191, 14 Euro 
  
Hélène ist fast vierzig Jahre alt. Sie hat Karriere gemacht, 
geheiratet, zwei Töchter bekommen und lebt in einem Archi-
tektenhaus in der Nähe von Nancy. Sie hat sich den Traum 
ihrer Jugend erfüllt: abhauen, das Milieu wechseln, erfolg-
reich sein. Christophe hingegen hat die kleine Stadt im Osten 
Frankreichs, in der er und Hélène aufgewachsen sind, nie verlassen. Er ver-
kauft Hundefutter und führt ein unentschlossenes kleines Leben. Bis er 
Hélène wiedertrifft. 

Meyer, Lorenz 
Kreuzfahrt durch die Republik       Sachbuch               
Rowohlt 2022, 256 S. 
ISBN: 978-3499009983, 17 Euro 
  
Mit Angela Merkel auf dem Golfplatz, mit Rezo auf Youtu-
be, mit Markus Lanz im Fernsehstudio – das ist gleicherma-
ßen komisch und entlarvend, denn Meyer versteht es wie 
kein Zweiter, den Zungenschlag der deutschen Prominenz 
zu imitieren. 
Journalist und Medienkritiker Lorenz Meyer führt in diesem Buch fiktive 
Gespräche mit Prominenten aus Politik und Unterhaltung und zeigt uns 
Deutschland in 20 fast wahren Geschichten. 
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 Bücherei 

Kempf Shumaker, Debra 
Ausgeflippte Fische             Jm 1 
Thienemann 2022, 40 S. 
ISBN: 978-3522459990, 15 Euro 
  
Fische haben Flossen, Kiemen und Schuppen. Und sie schwimmen. Das 
wars. Oder? Keineswegs! Fische sind viel verrückter, als man auf den ersten 
Blick vermutet. Sie zappen, singen, blinken, tanzen und fliegen sogar! Debra 
Kempf-Shumaker und Claire Powell nehmen uns mit auf eine bezaubernde 
Reise durch die ausgeflippte Welt der Fische. 

Lüftner, Kai 
Jessie, die Raubhäsin        Jm 1 
Coppenrath 2023, 40 S. 
ISBN: 978-3649643357, 15 Euro 
 
Das neue Bilderbuch vom Furzipups-Erfolgsteam Kai Lüftner 
und Wiebke Rauers. Eine Geschichte über Freundschaft, die 
Kraft des Andersseins und die verborgene Wildheit, die in jedem von uns 
schlummert. Egal wie niedlich und kuschelig man ist. 

Frie, Ewald 
Ein Hof und elf Geschwister      Sachbuch 
C.H. Beck 2023, 191 S. 
ISBN: 978-3406797170, 23 Euro 
  
Zuchtbullen für die monatliche Auktion, Kühe und Schwei-
ne auf der Weide, Pferde vor dem Pflug, ein Garten für die 
Vorratshaltung – der Hof einträglich bewirtschaftet von 
Eltern, Kindern und Hilfskräften. Das bäuerliche Leben der 
Fünfzigerjahre scheint dem Mittelalter näher als unserer Zeit. Doch dann 
ändert sich alles: Einst wohlhabende und angesehene Bauern gelten trotz 
aller Modernisierung plötzlich als ärmlich und rückständig, ihre Kinder rie-
chen nach Stall und schämen sich.  Ewald Frie hat seine zehn Geschwister, 
geboren zwischen 1944 und 1969, gefragt, wie sie diese Zeit erlebt haben. 
Sein glänzend geschriebenes Buch lässt mit treffsicherer Lakonie den gro-
ßen Umbruch lebendig werden.  
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Das Top-2-Lied 



Wir bedanken uns 

bei allen Werbepart-

nern  

und würden uns 

freuen, wenn Sie sie 

bei Ihren Entschei-

dungen berücksichti-

gen würden. 

 Werbung 
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Werbung 
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 Werbung 



 Werbung 

 30 



 Werbung 
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 Werbung 

 



 

 Gruppen und Kreise / Sammlung für Bethel 
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Johki-Gospelsingers 
montags 20.15 Uhr 
Stephanie Laymann 
01525-3710106 

Bücherei 
dienstags 16-18 Uhr 
donnerstags 16-18 Uhr 
Karin Giersch  2242 

Posaunenchor 
mittwochs 17 Uhr 
Jungbläser-Ausbildung 
Thomas Schierbaum 899073 
 
freitags 18 Uhr Probe 
Dirk Haeberle 0173-6356910 

Lesekreis 
2. Dienstag im Monat 18.30 Uhr 
Monika Jarecki 2176 

Seniorenkreis 
2. Mittwoch im Monat 15 Uhr 
Ruth Jarecki 881823 
Ruth Perthen 1347 

Frauenkreis II 
1. Mittwoch im Monat 15 Uhr 
Manche unserer Treffen gestalten 
wir als Ausflüge. Bitte fragen Sie 
telefonisch an. 
Hilke Göhler 3761 

Johki-Kinder  
freitags 16-17 Uhr  
14tägig (nicht in den Ferien)  
Petra Wiebracht  

Offene Kirche:  
 
Mittwochs von  
9-13 Uhr und 
sonntags vor  
und nach dem 
Gottesdienst ist 
die Johanneskir-
che für Besuche 
geöffnet. 
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Pfarramt: Vehrter Kirchweg 3, 49191 Belm-Vehrte               
Pastor Simon Kramer - pfarramt@johki.de 

05406-9854 

Homepage www.johki.de:  
Siegfried Wenning - webmaster@johki.de 

05406-9499 

Pfarrbüro: Mittwoch 9-13 Uhr  
Pfarrsekretärin Monika Appel - buero@johki.de  

05406-9854 

Kirchenvorstand: 
Karin Oldenburg 
Peter Perthen 
Heike Sommerfeld 
Siegfried Wenning 

05406-1391 
05406-1347 
05406-882414 
05406-9499 

Organist: Dirk Haeberle                                                                        0173-6356910 

Küsterin: Svena Langer 05406-4143 

Diakonie-Sozialstation Belm-Bissendorf  
Stadtweg 6 A, 49143 Bissendorf-Jeggen 
sozialstation@diakonie-jeggen.de 

05402-40174 

Diakonische Pflegenotaufnahme 0800-44 333 46 

Diakonie Stadt und Landkreis Osnabrück                              
www.diakonie-osnabrueck.de 

0541-9811969        

Ev. Dorfhelferinnenwerk Niedersachsen e.V.  
Einsatzleitung: Birgit Steinmeier, Meierhofstraße 17, 32289 
Rödinghausen, birgit.steinmeier@fsrs.de 

05746-8294  

Haus am Lechtenbrink, Alten- und Pflegeheim 
Stadtweg 6 A, 49143 Bissendorf-Jeggen  
www.hausamlechtenbrink.de 

05402-98450 

Diakonie-Anlaufstelle 
Marktring 15, 49191 Belm; geöffnet: Di. - Fr., 8.30-12 Uhr  
Diakonie-Förderverein Tatkraft - Ev. Nachbarschaftshilfe 
Belm - Koordination: Viktoria Sichwardt  

05406-882775 

Telefonseelsorge  0800-1110111 

Wir sind für Sie da 
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Johannesfest am   
Samstag, 15. Juni 

14.30 Uhr Gottesdienst 
15 Uhr Kaffee und Kuchen 

Programm für Kinder 
Würstchen und Getränke 

 
 Johannesfest 


